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Glienicke mausert sich. Ver-

gleicht man das Glienicke aus 

den Jahren der Nachwendezeit 

mit dem heutigen Glienicke, so 

sieht man sehr schön, dass 

Glienicke eine aufstrebende 

Gemeinde ist. Viel hat sich ge-

tan in den letzten Jahren. Vor 

einigen Jahren wies die GfK 

Glienicke gar als die kaufkraft-

stärkste Kommune der neuen 

Bundesländer aus.  

Alles schön, könnte man mei-

nen, aber wehe man schaut 

hinter die Fassade. Wer sich 

Glienicke nicht leisten kann, 

der soll eben nicht herziehen, 

oder? Und wer sich Glienicke 

nicht mehr leisten kann, der 

soll halt woanders hinziehen. 

[Fortsetzung auf Seite 2] 

Liebe Glienickerinnen und 

Glienicker, 

 

Sie halten die Erstausgabe der 

neuen Zeitung für Glienicke/

Nordbahn, „Der Glienicker“, in 

Ihren Händen. „Der Glienicker“ 

wird vierteljährlich erscheinen 

und kostenlos an alle Glieni-

cker Haushalte verteilt. 

Mit diesem neuen Informati-

onsangebot, das mal bissig, 

manchmal provokant, aller-

dings immer informativ, offen 

und ehrlich sein wird, bekom-

men Sie zusätzliche Neuigkei-

ten frei Haus geliefert. 

Wir wollen primär aus unserer 

Gemeinde berichten und auch 

einen Blick über die Ortsgren-

zen werfen. 

Möchten Sie sich zukünftig an 

unserer Zeitung beteiligen? 

Gern nehmen wir Ihre Artikel 

und Leserbriefe per E-Mail ent-

gegen. 

„Das Kernteam von „Der Glienicker“ besteht aus Tim Pommeränig, Dana Bosse, Uwe Klein, Reiner 

Koch (v.l.) und Karsten Röpke (nicht im Bild).                                                                        Foto: Kübler 
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Wird Glienicke unbezahlbar? 

Kita-Sanierung  

verzögert sich 

Foto: Uwe Klein 

[Fortsetzung von Seite 1] 

Gerade die älteren Glienicker, 

denen ihr Haus zu groß wird, 

wollen vielleicht in eine kleine-

re Wohnung ziehen, aber ist 

das so einfach?  

Leider nicht! Die Mieten in 

Glienicke sind nicht preiswert. 

Einen offiziellen Mietspiegel 

gibt es nicht. Vor einigen Jah-

ren beantragte die Fraktion 

„DIE LINKE“ die Erstellung ei-

nes Mietspiegels für Glienicke. 

Dieser Antrag wurde von CDU/

FDP und GBL abgelehnt.  

Doch was bedeutet das für Mie-

ter in Glienicke?  

Vermieter können mal eben die 

Miete um 20 Prozent erhöhen. 

Schnell drei Vergleichsobjekte 

gesucht und schon zahlt der 

Mieter mehr. So kann es schön 

reihum gehen. Mal ist der eine 

Vermieter mit seiner Wohnung 

das Vergleichsobjekt, mal der 

andere. Die Zeche zahlen die 

Mieter. Ist es nicht Aufgabe 

der örtlichen Politik, für alle 

Glienicker da zu sein? Wie kön-

nen wir zusehen, dass Nach-

barn und Freunde aus Glieni-

cke wegziehen müssen, weil 

sie sich Glienicke nicht mehr 

leisten können? 

Es wird Zeit in Glienicke umzu-

denken!  

In der Sitzung der Gemeinde-

vertretung  am 17. November 

beantragte die SPD-Fraktion, 

den Eltern, die von der mehr-

monatigen Schließung der Kita 

„Sonnenschein“ betroffen 

sind, einen Monatsbeitrag zu 

erlassen. Sie sollten damit für 

den entstehenden Mehrauf-

wand entschädigt werden, der 

ihnen dadurch entsteht, dass 

die Kita-Kinder für sechs Mo-

nate in ein ehemaliges Möbel-

haus in der Ladenpassage der 

Schönfließer Bieselheide um-

ziehen müssen. Unter ande-

rem wurden die Eltern von Sei-

ten der Gemeindeverwaltung 

gebeten, in der Zeit des Um-

zugs ihre Kinder jeweils, wenn 

möglich, für zwei Tage nicht in 

die Kita zu bringen. 

Leider wurde der Antrag auf 

mehrheitlich abgelehnt. Für 

den Beitragsnachlass stimmen 

nur die Gemeindevertreter der 

Linken und der SPD. 

In den Sommerferien wurde 

ein „Feuchteschaden“ in der 

Kita „Sonnenschein“ im Acker-

distelweg entdeckt. Da die Sa-

nierung nicht während des lau-

fenden Betriebs vorgenommen 

werden kann, sollte die Kita ab 

November für sechs Monate 

geschlossen werden. Die 145 

Kita-Kinder sollten als Inte-

rimslösung in einem ehemali-

gen Möbelhaus in Schönfließ 

betreut werden. 

Um das ehemalige Möbelhaus 

für die Betreuung der  Kinder 

nutzen zu können, muss es 

umgebaut werden, wozu ein 

Bauantrag inklusive Brand-

Entlastung 

abgelehnt 

schutzgutachten erforderlich 

ist. Da die Gutachter, die dieses 

Gutachten erstellen müssen, 

derzeit sehr ausgelastet sind, 

dauert es noch, bis der Bauan-

trag  für die Interimskita einge-

reicht werden kann. Dadurch 

verzögert sich aber auch die 

Sanierung der Kita. 

Auf Vorschlag der Glienicker 

SPD-Fraktion, wird die Kita re-

gelmäßig untersucht und das 

Ergebnis der Luftuntersuchung 

in der Kita ausgehängt. So soll 

eine Gefährdung der Kinder 

und Erzieher, z.B. durch Schim-

melpilzsporen, ausgeschlossen 

werden. 



Uwe Klein erhält Zuschlag vom Bürgermeister 
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Foto: Kübler 

Die SPD hat sich in ihrem 

Kommunalwahlprogramm für 

eine Verkehrsberuhigung in 

Glienicke ausgesprochen und 

dafür ein umfassendes Kon-

zept gefordert. Aktuelle Proble-

me durch Baustellen und Stra-

ßensperrungen zum Beispiel 

in der Alten Schildower Straße 

und der Lessingstraße zeigen, 

wie notwendig eine Gesamtlö-

sung ist. 

 

Alternativen zum Auto 

Es kann also nicht darum ge-

hen, Wohngebiete weiter zu 

belasten oder den ganzen Ver-

kehr nur über die Haupter-

schließungsstraßen abzulei-

ten. Wichtiger ist es, den zu-

nehmenden motorisierten Indi-

vidualverkehr möglichst früh-

zeitig zum Umstieg auf ÖPNV 

oder z.B. Fahrrad zu bewegen 

und damit eine generelle Redu-

zierung zu erreichen. 

 

Verkehrslenkungsmaßnahmen 

Zur besseren Lenkung und zum 

Schutz der Wohngebiete vor 

weiterer Belastung sind dann 

Maßnahmen zu ergreifen wie 

zum Beispiel LKW-Fahrverbote 

und Geschwindigkeitsreduzie-

rungen, vor allem nachts. Auch 

Einbahnstraßenregelungen soll-

ten in einer Probephase auf ih-

re Wirksamkeit untersucht wer-

den. Dies kann aber nur mit ei-

nem Gesamtkonzept erreicht 

werden, dass die unterschiedli-

chen Interessen der jeweils be-

troffenen Bürgerinnen und Bür-

ger sorgsam abwägt und dann 

entsprechende Vorschläge un-

terbreitet. Die AG Verkehr ar-

beitet daran und wird Anfang 

2016 ihr Konzept zur Diskussi-

on stellen. Die SPD Glienicke 

ist ein wesentlicher Motor in 

diesem Prozess. 

Auch die Luisenstraße in der Nähe vom Dorf-

anger gehört zu Glienickes „Problem-

straßen“. Nicht nur bei Veranstaltungen im 

Ortszentrum parken die Autos hier oft so, 

dass z.B. die Feuerwehr kaum durchkommt. 

Mit einem Verkehrskonzept für ganz Glieni-

cke sollen Lösungen gefunden werden. 

Am 1. Advent fand in der Glie-

nicker Kirche eine besondere 

Aktion statt: Monika Harrari, 

Monika Leonhardt, Barbara 

Waldow, Ulrike Neubauer und 

Jürgen Schätzel vom Glieni-

cker Künstlerstammtisch stell-

ten jeweils eines ihrer Bilder 

für eine Versteigerung zur Ver-

fügung, deren Erlös der künfti-

gen lokalen Flüchtlingshilfe zu 

Gute kommen soll. 

Nach einem spannenden Bie-

terduell erhielt Uwe Klein für 

250 Euro den Zuschlag für das 

erste Bild von Bürgermeister 

Hans Günther Oberlack (FDP), 

der die Aukti-

on leitete. 

„Ich habe das 

Motiv zuerst 

auf den Post-

karten zur Be-

werbung der 

Auktion gese-

hen", erklärte 

Uwe Klein. 

„Meine Freun-

din und ich 

waren uns ei-

nig, dass das 

Bild gut ins 

Wohnzimmer 

passen würde, 

also haben wir 

beschlossen, mit-

zubieten.“ 

Insgesamt 740 

Euro kamen bei 

der Versteige-

rung der fünf Bil-

der in der Kirche 

für den guten 

Zweck zusam-

men — plus 320 

Euro aus dem bisherigen Ver-

kauf der Postkarten. 

Über die stolze Summe freute 

sich auch Pfarrer Christian 

Leppler, der zuvor eine kurze 

Andacht zur Adventszeit gehal-

ten hatte. 

Die Glienicker Kirchengemein-

de ist es auch, die den Erlös 

aus Postkartenaktion und Ver-

steigerung verwaltet. 

„Hand in Hand“ heißt das Bild der Glienicker Malerin Monika Harrari (l.). 

Uwe Klein (r.) ersteigerte es für einen guten Zweck - und fürs Wohnzimmer. 

Foto: Uwe Klein 

Verkehrskonzept für Glienicke im Jahr 2016 

Foto: Kübler 



Gottesdienste in Glienicke zu Weihnachten 

Foto: Uwe Klein 

Wir zünden die Lichter an! 

Unter diesem Motto trafen 

sich am Vorabend des 1. Ad-

vent mehrere Dutzend Glieni-

cker, um den Weihnachts-

baum am Dorfteich in diesem 

Jahr zum ersten Mal erstrah-

len zu sehen. Bei Glühwein 

und Bratwurst ließen die An-

wesenden die besondere Ad-

ventsstimmung auf sich wir-

ken. Die von der Feuerwehr 

bestens versorgte Feuerschale 

sorgte für angenehme Wärme. 

Das gut besuchte jährliche 

Weihnachtsfeuer zeigt, genau-

so wie diese kleine, aber feine 

Veranstaltung am Vorabend 

des 1. Advent, sehr deutlich, 

dass auch in Glienicke der Be-

darf und der Wunsch für Ver-

anstaltungen in der Advents-

zeit vorhanden ist. 

Die Gemeinde Glienicke kann 

sich bei Veranstaltungen aber 

nicht immer nur auf andere 

verlassen.  

So wird das Herbst- und Wein-

fest genauso wie das Weih-

nachtsfeuer vom Gewerbever-

ein in ehrenamtlicher Arbeit 

organisiert. 

Wird es nicht langsam Zeit, 

dass die Gemeindeverwaltung 

sich auch an der Organisation 

von Veranstaltungen und Fes-

ten beteiligt? 

Wir meinen ja! 

Feste und  Veranstaltung för-

dern ein „Wir-Gefühl“ in und 

mit unserem Glienicke/

Nordbahn. Die Vereine, Schu-

len und Kindergärten wären 

sicher gerne dabei. 

Also vielleicht bis zum Advents-

markt 2016 in Glienicke/

Nordbahn! 
Foto: Uwe Klein 

Do.,  24. Dezember 

 

14.30 Uhr  -  Krippenspiel 

(Pfarrer Leppler/ M. Hund-

acker/ A. Ergang) 

 

16.00 Uhr  -  Weihnachtsspiel 

(U. Furckert) 

 

18.00 Uhr  -  Christvesper 

(Pfarrerin Friese) 

 

22.00 Uhr  -  musikalische 

Christvesper mit Chor  

(Pfarrer Leppler) 

 

Fr.,  25. Dezember 

 

10.30 Uhr   -  Gottesdienst im 

Angerhof 

(Pfarrer Leppler) 

 

Sa.,  26. Dezember 

10.00 Uhr   -  Weihnachtslie-

dersingen 

(Herr Wagener) 
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